Jiutelligenz⸗ Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
Intelligen⸗GGomtoir im 730 gthause. 


e 83. Montag, den 6. April 1840. 


Angekommene Fremde vom 3. April. . 

Herr Partik. v. Sydow aus Ronowo, l. in No. 39 Graben; Hr. Gutsb. 

v. Bogdanski aus Jankowo, l. in No. 6 Markt; Hr. Kraſonkiewicz, Student der 
Theol., aus Breslau, l. in No. 86 Markt; Hr. Kaufm. Marcuſe aus Landsberg 
/ W., l. im Tyroler; Hr. Ober-Landesger.⸗Aſſeſſor Schulz aus Inſterburg, Hr. 
Conditor Kolinski aus Pleſchen, Hr. Gutsb. v. Chlapowski aus Gozdzichowo, l. im 
Hotel de Dresde; Hr. Gutsb. Schefer aus Gluſzeny, l. im rothen Kruge; Hr. 
Gutsb. Polluga aus Przylepki, die Herten Kaufl. Cohn aus Vietz und Wollvenſtein 
aus Filehne, l. im Eichkranz; Hr. Kaufm. Paradies aus Trzemeſzno, Hr. Rendant 
Huͤbſchmaun aus Adelnau, Hr. Domherr Ziemkiewiez aus Gneſen, die Hrn. Gutsb. 
v. Otocki aus Luſſowo, Graf v. Czarnecki aus Smogulec und v. Studniarski aus 
Gr. Zaleſie, l. im Höôtel de Paris; die Hrn. Gutsb. v. Malczewski aus Kruchowo, 
v. Swiniarski aus Rakujady und v. Przyborowski aus Tursk, l. im Hötelde Saxe; 
Hr. Gutsb. v. Sokolowski aus Sokolnik, I. im Hotel de Hambourg; die Herren 
Gutsb. v. Malezewski aus Kruchowo und v. Blociſzewski aus Ciolkowo, l. im 
Hotel de Varsovie; die Hrn. Gutsb. Gebr. v. Weſierski aus Podrzyce, v. MWollos 
wicz aus Dziatyn, v. Twordowski aus Szezuezyn und Gebr. v. Radonski aus Chel⸗ 
ano, Hr. Kaufm. Berg aus Stuttgardt, l. im Hötel de Vienne; die Herren 
Kaufl. Colmar aus Magdeburg, Hennig und Elten aus Stettin und Albrecht aus 
Zeitz, l. im Hotel de Rome; Hr. Refer. Einfporn aus Bromberg, I, in 3 Sternen. 


1 Bekanntmachung. Der Könige  Obwieszezenie. Fizyk Krölewski 
liche Kreis⸗Phyſikus und Doctor der Me: powiatowy i Doktor medicinae Ur- 
dicin, Herr Pupke hieſelbſt, und deſſen Pupke i jego malZonka Laura Augu- 
Ehegattin, Laura Auguſte Wilhelmine sta Wilhelmina z Grossöw, wylgezyl& 


geborne Groß, haben laut gerichtlichen 
Ehevertrages Margrabowo den 26. Mai 
1827., vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwers 
bes ausgeſchloſſen, und wird dies mit 
Mückſicht auf den nunmehrigen Wohnſitz 
der gedachten Eheleute wiederholt zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 
Gneſen, den 20. Februar 1840. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


2) Der hertſchaftliche Kutſcher Samuel 
Hildebrand in Sendzin, Kreis Samter, 
und die unverehelichte Caroline Julianne 
Schmidt daſelbſt, Letztere mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Tiſchlers Paul 
Schmidt in Birnbaum, haben mittelſt 


ihrer einzugehenden Ehe, die Gemeln⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Samter, am 12. März 1840. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


3) Der Kaufmann und Gaſthofsbeſitzer 


Guſtav Adolph Rau aus Poſen und das 
Fräulein Caroline Beghin aus Beble, 
haben mittelſt Ehevertrages vom Aten 


März d. J. die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen N ge⸗ 
bracht wird. 

Schdulanke, am 5. Mürz 1840. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


4) 


ſigen Bäcker: 1) eine Semmel pon 11 bis 18 Loth für 1 for., 


. 


podiug ukladu 18 00 przedslu- 
bnego Margrabowie dnia 26. Maja 
1827. przed wnisciem do stanu mal- 
zenskiego wspolnose maigtku i do- 
robku, i daie sie to wzgledzie na za- 
mieszkanie teraZnieysze malzonkéw 
wspomnionych do publiczney wiado - 
mosci. EEE 
Gniezno, dnia 20. Lutego 1840. 
Kröl, Sad Ziemsko- mieyski. 


Podaie sig ninieyszem do publi. 
ezney wiadomosci, Ze Samuel Hilde- 
brand, forszpan.w Sedzinach i Karo- 
lina Juliana Szmit ztamtad, za po- 
zwoleniem oyca swego, Pawla Szmit 


stolarza W Migdzychodzie, kontrak- 
Ehevertrages vom 30. Januar 1840 in 


tem przedilubnym ꝝ dnia 30. Stycania 
1840 wmalZenstwie przyszlem wspol- 


nosé maigtku i dorobku wylaczyli. 
. Szamotuly, dnia 12. Marca 1840. 


Kröl. 83d Ziemsko-mieyski. 
Podaie sig ninieyszém do publi- 
eznéy wiadomosci, Ze Gustaw Adolf 
Rau kupiec i oberzysta w Pozuaniu i 
panna Karolina Beghin, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 2. Marca r. b. 
wsp6lnos& maigtku i dorobku wyta- 
zyli. 


Trzcianka, dnia 5. Marca 1840. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieyski, 


Bekanntmachung. Im Laufe des Monats April c. werden A) die hie: 


2) ein feines 


Roggenbrod von 34 bis 75 Pfd. für 5 fgr., 3) ein Mittelbrod von 5 bis 9 Pfd. 
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für 5 ſgr., 4) ein Schwarzbrod von 6 bis 134 Pfo. für 5 ſgr. und B) die hieſigen 
Fleiſcher: 1) das Pfd. Rindfleiſch von 2 fgr. 4 pf. bis 3 fgr., 2) das Pfd. Schweine⸗ 
fleiſch von 2 fgr. 6 pf. bis 3 far. 6 Pf, 3) das Pfd. Kalbfleiſch von 2 fgr. 6 pf, 
bis 4 fgr., 4) das Pfd. Schöpienfleifh von 2 ſgr. 6 pf. bis 3 fgr. 6 pf. verkaufen, 
Bei vorausgeſetzter gleich guter Beſchaffenheit verkaufen am billigſten: 1) eine Sem⸗ 
mel von 18 Loth für 1 fgr. die Bädermeifter Lippmann Byk Teichgaſſe Nro. 5., 
Feller Judenſtraße No. 3:, Leſſner Walliſchei No. 44.; 2) ein feines Roggenbrod 
von 74 Pfd. für 5 fgr. der Baͤchermeiſter Mullak Wronkerſtraße No. 2.; 3) ein 
Mittelbrod von 9 Pfd. für 5 fgr. der Bäckermeiſter Feiler Judenſtraße No. 3.; 4) 
ein Schwarzbrod von 133 Pfd. für 5 fgr. der Baͤckermeiſter Wully Markt No, 73, 
Uebrigens ſind die Verkaufspreise der einzelnen Gewerbetreibenden aus den vom 
unterzeichneten Direktorio beſtaͤtigten Taxen, welche in jedem Verkaufs⸗Lokale aus⸗ 
gehängt werden muͤſſen „zu erſehen, worauf das betheiltgte Publikum hiermit auf⸗ 
merkſam gemacht wird. Poſen, den 2. April 1840. 
3 Koͤnigliches Polizei ⸗ Direktor lu m. 


5) Bekanntmachung. Es hat ſich in der Bekanntmachung vom 27ſten 
März c. ein Schreibfehler eingeſchlichen, indem am 10ten April c. nicht die Gaͤr⸗ 
ten des aufgehobenen Dominikaner, ſondern diejenigen des aufgehobenen Bernhar⸗ 
diuer⸗Möͤnchskloſters zur Verpachtung ausgeboten werden ſollen. 85 : 

Pe.oſen, den 2. April 1840. Königl. Polizei⸗ Direktorium. 


6) Auktion. Im Auftrage des hieſigen Königlichen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts, wird der Unterzeichnete im Termine den 6ten d. Mis. Nachmittags um 
3 uhr, 59 Flaſchen Rum, 88 Flaſchen Hochheimer, 29 Flaſchen Markebrunner, 
37 Flaſchen Ungarwein und einige Flaſchen Rudesheimer, Madera und St, Julien, 
offentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Poſen, den 2. April 1840. Groß, = 
2 Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Auktions⸗Commiſſarius. 


7 Das auf der von Poſen nach dem Eichwalde fuͤhrenden Straße (Columbia) 
belegene Etabliſſement St. Domingo, ſoll nebſt den dazu gehörigen 19 Morgen 


100 [IR- Land, Nebengebäuden, Kegelbahn, Billard und Meublement, sogleich 


aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zur Einſicht 
der nähern Bedingungen, bei dem Schornſteinfegermeiſter Dominik (Halbderf⸗ 


— — 


. 
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8) "gtägel-$ ortepiano's in bedeutender, mit geboriger Sachkenntniß und 
vieljahriger Erfahrung ſelbſt getroffener Auswahl, habe ich neuerdings aus den be⸗ 
fien Manufakturen Breslau's erhalten, unter welchen beſonders die von Traugott 
Berndt (nicht zu verwechſeln mit G. Brandt, deſſen Fabrikat ich uicht führe) 
von Sachkennern jetzt als die vorzüglichſten genannt werden. Namentlich hat ſich 
erſt kürzlich der ruͤhmlichſt bekannte Uniderſitaͤts⸗Muſikdirektor, Herr Muſcvius, 
in der Breslauer Zeitung vom Aten Februar d. J. bei Gelegenheit eines Konzerts, 
wo Herr Ober⸗Organiſt Heſſe auf einem dieſer Flügel ſpielte, ſehr belobigend dar⸗ 
über ausgeſprochen, welcher Aufſatz auch in die hieſige deutſche Zeitung No. 62. 
vom 13ten März d. J. übergegangen und dort nachzusehen iſt. Alle, ſehr oft nicht 
zu rechtfertigenden Anpreiſungen verſchmahend, uͤberläßt der Unterzeichnete jedem 
Sachkenner Prüfung und Ueberzeugung ſelbſt, und iſt ſehr gern bereit, auch Nichte 
kaufern, die fonft ein Intereſſe an den Fortſchritten dieſer Kunſt nehmen, zu geſtat⸗ 
ten, ſich durch Anſicht und Unterſuchung dieſer Inſtrumente davon zu unterrichten. 
ER ; C. Jahn, Poſen, Markt No. 52. 


Be. Be Mit Bezug auf die gefällige Anzeige des Hern Kam bach in No. 80 der 
hieſigen Zeitung, wird dem Publikum, welchem derſelbe unbekannt iſt, hierdurch 
berichtigt: daß der ꝛc. Ka mbach derſelbe ſey, welcher im hieſigen Theater die 
Harfen⸗Solos in der Belliniſchen Oper „die Unbekannte“ mit ſo vielem Beifall 
ſpielte, und hervorgerufen wurde. 5 Louis Falk. 


10) Dem bochgeehrten Publikum mache ich hiermit bekannt, daß der Hr. Doktor 

Junker durch feine ärztliche Kunſt und Thätigkeit wich und meinen Sohn von der 
größten Todesgefahr wieder hergeſtellt hat, wofür ich ihm dankbarſt verpflichtet bin. 
Peooſen, den 3. April 1840. e ke, Inqulſiroriats⸗ Bote. 


11) Das in der Poſener Zeitung No. 73 als das beſte zum Haarwachsthum an⸗ 
erkannte Sächſiſche Kräuteröl von 8. Struve in Leipzig, empfiehlt Klawir, 
: 3 zu Breslauer» Straße No. 61. 


N. 


int n a — — . 
12) Altes Meffing, welches zum Verſchmelzen noch brauchbar, kauft zu dem 
i böͤchſten Preiſe dns 5 M. Selke, Gelbgießermeiſter „ Breiteſtraße No. 14. 


135 Wies So kolniki w dobry ch gruntach, zameldowana do towarzy- 


stwa kredytowego, mils od Gniezna, iest 2 Wolnéy reki do sprzedania. 
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